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M I T T E I L U N G E N
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Büro Graz : A – 8081 Heiligenkreuz a.W., Großfelgitschberg 33
e-Post : werner.pfannhauser@tugraz.at, kanzlei-kg@pfannhauser.at; office@pfannhauser.at
UID: ATU60749934 Firmenbuch Nr. 169652p

Internetz – Leitseite : www.pfannhauser.at
Lieber Kunde, lieber Interessent !
Der 16.12.2014 naht :
INFORMATIONSVERMITTLUNGSVERORDNUNG UMSETZEN
Die Verordnung (EU) Nr. 1169/2011 ist in Kraft und sollte jedenfalls bis Jahresende von den Firmen umgesetzt werden.

Jetzt sollten Sie schon damit beginnen !

Sicherlich – es kostet viel Arbeit. 
Sicher auch – es sollte von Gutachtern auf seine Richtigkeit geprüft werden.

Wer jetzt beginnt die IVVO umzusetzen erspart sich das lange Warten am Jahresende.

Wir sind bereit Ihre „alte“ Etikette gemäß der IVVO umzuschreiben.

Wer früh damit beginnt – gewinnt !!!
Allerdings : wer jetzt Produkte schon auf dem Markt hat für den gilt eine Übergangsfrist bis 2016.
Wer von der Lebensmittelaufsicht beanstandet wird
der müßte sofort reagieren.

Schritt 1 : Prüfung, ob die Beanstandung zu Recht besteht oder ob es Einwände gibt.

Schritt 2 : wenn Einwände, dann sofort dagegen Einspruch erheben

Wir erstellen gerne eine Gutachtliche Stellungnahme, die dann ein Rechtsanwalt zum Einspruch gegen die Beanstandung verwendet.

Übrigens: unsere Erfolgsquote ist sehr hoch !

Wenden Sie sich an

Sachverständigenkanzlei 
Em. O.Univ. Prof Dr. Pfannhauser

e-Post : werner.pfannhauser@tugraz.at
Mobilruf: 0664 / 14 0 15 43

Aus der Wissenschaft

Farbe und Textur entscheiden bei Paradeisern.

Ein Artikel im Journal of Food Science stellt dar, daß der Konsument Farbe und Textur der Paradeiser vorrangig bewertet. Das bedeutet : Farbe und Textur sind ausschlaggebend für den Käufer.

Gesüßte Sodagetränke beschleunigen meistens die Alterung.

Eine Studie, veröffentlicht im American journal of Public Health zeigt, daß häufig gesüßte Sodagetränke die Alterung beschleunigen.

Ältere Ginsengwurzeln sind wirkungsvoller
Ginseng ist lange schon bekann, besonders wegen seiner antioxidativen Wirkung.

Nun hat eine Studie, veröffentlich im Journal of Food Science gezeigt, daß ältere Wurzeln deutlich wirkungsvoller sind als junge Ginsengwurzeln.

Mangos verringern den Blutzucker bei Erwachsenen

Eine Studie in Nutrition and Metabolic Insights zeigte, daß regelmäßiger Konsum von Mango bei übergewichtigen Erwachsenen den Blutzuckerwert senkt und nicht zum Übergewicht beiträgt.
Quinoa-Textur variiert mit Sorte
Eine in Journal of Food Science veröffentlichte Studie  zeigt, daß zwischen verschiedenen Varietäten von Quinoa starke und signifikante Unterschiede bestehen.

Für die Anwendung von Quinoa in Lebensmitteln eine wichtige Erkenntnis.

Positivliste von Pflanzen in Frankreich („Arrêté Plantes“)
Es gibt in Frankreich eine rechtlich verbindliche positive Liste von Pflanzen (Publikation Juni 2014).
Es ist zwar ein französisches Gesetz, aber jeder der in Frankreich ein Nahrungsergänzungsmittel auf den Markt bringt oder schon verkauft, ist dafür zuständig, dass das Dossier des Fertigproduktes dem Gesetz entspricht.Erste Kontrollen von französischen Behörden (DGCCRF) erfolgen ab Januar 2015.
Vitamin D und falsche aber auch richtige Meldungen
Die irrige Meinung, den Vitamin-D-Spiegel durch die Ernährung aufrecht erhalten zu können, ist indessen nicht ganz unbegründet, denn Vitamin D ist kein isoliertes Vitamin. Bei seinen vielfältigen Funktionen wirkt es im Verbund mit anderen Vitaminen und Nährstoffen wie Magnesium, das sich in grünem Blattgemüse wie Spinat findet. Diese Besonderheit von Vitamin D trägt dazu bei, viele chronische Erkrankungen unter Kontrolle zu halten.

Vor diesen verschiedenen Krankheiten, die mit einem Vitamin-D-Mangel in Verbindung gebracht werden, sollten Sie keine Angst haben. Eine proaktive Prävention kann dazu beitragen, viele dieser chronischen Erkrankungen zu vermeiden.

Was von den Artikeln über „Vitamin-Lüge“ und 

andere Nahrungsergänzungsmittel ablehnenden 

Artikel zu halten ist lesen Sie auf der Internetz-Seite

www.pfannhauser.at
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